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Am 11. Mai war es endlich so weit. Wir starteten beim 
32. Landespokal in Klecken/ Niedersachsen in die 
Freiluftsaison. 
Nach einem zufriedenstellenden Trainingsdurchgang, 
wurde es im Anschluss an die Mittagspause ernst.                                     
Leider lief es im Bewerb nicht so rund, wie wir es uns 
erhofft hatten. 
Ergebnis Löschangriff: Zeit = 43,0 sek. + 20 Fehler 
 

 

Beim Staffellauf, konnten wir 
mit einer Zeit von 58,8 sek. 
sehr zufrieden sein. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

.  

 

 

 

 

 

 

 

  

Achtung da 
kommt Stefan 
 

Leider mussten wir von unserem Freund, 
Kameraden und Countdown- Verfasser,  

Bernd Geisler 
Abschied nehmen, welcher am 20.05.   
plötzlich und unerwartet von uns 
gegangen ist. Wir Danken Ihm für seinen 
unermüdlichen Einsatz den er seinen                     
geliebten Bewerbsmannschaften 
entgegenbrachte. Wir werden Ihn in 
allerbester Erinnerung behalten, und Ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Vorschau Juni 

1.)  Austellen der Hindernisse und einmessen 
      der Laufbahn im Stadion Bad Marienberg 

2.) Internationaler Feuerwehrwettbewerb 
      in Diekirch/ Luxemburg, am 08.06.2013 

4.) 50. Geburtstag Stefan 

3.) Landespokal mit Deutschlandpokalwertung 
      in Stuttgart, am 29.06.2013  
 

 

Achtung, da 
kommt Stefan 

 



Endlich Jetzt wird sich 
zeigen ob sich die 
Traningsmühen 
gelohnt haben 

Da uns das Verletzungspech  
ereilt hat, müssen wir pausieren 
und können am 29.06. beim  
Bewerb in Stuttgart nicht 
starten. 
Wir sind guter Dinge bis 
Mulhouse wieder fit zu sein. 

 
 

 

Herzlichen 
Glückwunsch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Am 14. Juni beging 
unser „6er“ Stefan 
seinen 50. 
Geburtstag. In 
geselliger Runde 
wurde gebührend 
gefeiert. 

Am 3.Juni haben wir unsere Hindernisse zum Stadion 
Bad Marienberg transportiert, wo wir unter optimalen 
Bedingungen unser Staffeltraining durchführen können. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Sichelschmidt von der LAV 

Recycling für den Transport. Desweiteren bedanken wir uns 
beim Service-Team der Fa. Bartolosch, welches uns Rollwagen 
für den Transport der Hindernis-Röhre im Stadion gebaut hat. 

Vorschau Juli 
01.07. Opa Dietmar wird 70 Jahre jung 
14.07. Abreise in Richtung Mulhouse 
15.07. erstes Training in Mulhouse 
16.07. zweiter Trainingstag 
17.07. Feierliche Eröffnung der Internationalen          

              Feuerwehrwettbewerbe 

19.07. Feuerwehrwettbewerbe Klasse A 
20.07. Feuerwehrwettbewerbe Klasse B 
21.07. Rückreise 
 
 

Am 20.06. feierte Mike 
seinen letzten 40. 



Mulhouse
Countdown 07.2013

Am 1. Juli konnten wir unserem Trainer
„0pa“ Dietmar zu seinem 70. Geburtstag
gratulieren.

Für sein Alter
sieht er ja
noch gut aus

Ja das stimmt!
Auch wir
gratulieren

Am 10.Juli kamen wir zusammen, um Fotos
mit unseren neuen Jacken und Westen zu machen,
welche wir von den Firma Fries Maschinen- u.
Anlagenbau, sowie der Firma Knautz Reisen
gesponsert bekommen hatten. Desweiteren
erhielten wir vom Blisterzentrum Westerwald neuen
Inhalt für unseren Sanitätskoffer.
Auf diesem Wege noch einmal „Vielen Dank!“
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Am 14. Juli war es endlich soweit.Gemeinsam
mit unserer A-Gruppe machten wir uns im
Konvoi auf den Weg in Richtung Mulhouse.
Nach ca. 5 Stunden Fahrzeit ist das Ziel erreicht.
Nachdem wir uns angemeldet hatten wurde das
Stadion besichtigt, und unser Quartier in
Neuenburg bezogen.

Nicht so schnell,
wir wollen doch
mit.

Montags machten wir uns um 7 Uhr auf den Weg nach
Mulhouse. Es stand das erste offizielle Training an.
Wir erreichten eine 41er und eine 36er Zeit im Löschangriff.
Nach der Mittagspause schauten wir den A-Gruppen noch
beim Training zu. Nach dem Abendessen fuhren wir wieder in
unser Quartier Hotel Krone, nach Neuenburg.

Am Dienstagnachmittag absolvierten wir das zweite Training im Stadion.
Mit Zeiten von 40 und 35,01 Sekunden im Löschangriff
waren wir zufrieden. Beim Staffellauf erreichten wir eine 63er Zeit.

Abends fuhren wir nach Morschwiller-le-Bas wo der Deutschlandabend,
aller deutschen Teilnehmer stattfand. Die ortsansässige Feuerwehr hatte
ein reichhaltiges Buffet aufgebaut.

Ihm scheints zu
schmecken



Am Mittwochmorgen, fuhren wir
zum trainieren nach Morschwiller.
Nach einigen Trainingseinheiten
schauten wir uns noch das Trainig
der Sportwettkämpfer im Stadion an.
Am Abend stand die feierliche
Eröffnung der Olympiade an.
Unserem Kamerad Dieter Geisler
wurde eine große Ehre zuteil, da er
beim Einmarsch den deutschen
Marschblock anführen durfte.

Am Donnerstagmorgen trafen wir uns mit
den Kameraden der Feuerwehr Ainet aus
Osttirol zum gemeinsamen Training.
Wir kennen die Gruppe seit der Olympiade
1997 in Herning/ Dänemark. Nach dem
Training stand ein kultureller Nachmittag
auf dem Programm. Wir besuchten die Ge-
denkstätte Hartmannswillerkopf in den Süd-
vogesen, und fuhren weiter nach Colmar.
Nach einer Stadtrundfahrt und einem Kaffee,
ging es weiter nach Riquewihr. Nach dem
Abendessen, ging es zurück nach Neuenburg.

[Geben Sie ein Zitat aus dem Dokument
oder die Zusammenfassung eines
interessanten Punktes ein. Sie können das
Textfeld an einer beliebigen Stelle im
Dokument positionieren. Verwenden Sie
die Registerkarte 'Textfeldtools', wenn Sie
das Format des Textfelds 'Textzitat' ändern
möchten.]

Am Freitag hieß wieder früh aufstehen.
Heute stand der Wettbewerb der A-Gruppen
auf dem Programm, wo wir unsere
Mannschaft anfeuern wollten. Mit einem
Löschangriff von 38,71 und einer Staffellauf-
zeit von 59,23 Sekunden sicherte sich die
Mannschaft die erste Langenbacher
Goldmedaille dieser Olympiade.

Auf,Daumen
drücken



Am Samstag war die Nacht für uns
wieder früh zu Ende, da heute
unser Bewerb anstand.
Um 9.15 Uhr starteten wir auf
Bahn 6.
Für den Löschangriff benötigten
wir 36,67 sek.,und unsere Staffel
absolvierten wir in 61,37 sek., was
uns die zweite Goldmedaille
für Langenbach, und Platz 4 in der
Gesamtwertung mit 422,96
Punkten (deutscher B-Mannschfts-
Rekord) einbrachte.

Unseren Erfolg feierten wir mit unserer A-Gruppe und
den angereisten Fans, mit Bürgermeister Arthur
Schneider an der Spitze. Musikalisch wurde das ganze
von Slowenischen Musikern untermalt, sodass
eine super Stimmung aufkam. Am Spätnachmittag
fuhren wir zurück nach Neuenburg, um uns für die
Abschlussveranstaltung mit Siegerverkündung zu
kleiden.

Tolle
Leistung

Das müsste
Gold sein

Na dann,
Prooost



Um 19 Uhr stellten wir uns zur Siegerverkündung
mit allen Teilnehmern zum Einmarsch vor dem
Stadion auf. Nach Ansprache der Offiziellen
erhielten alle Gruppen ihre Kuverts mit den ent-
sprechenden Medaillen und Urkunden.
Am Sonntag machten wir uns nach einem
ausgiebigen Frühstück auf den Weg, zurück in den
Westerwald. Am Ortsrand von Langenbach
wurden wir von einem Empfangskomitee
erwartet.
Im Vereinslokal Kerzan ließen wir den Nachmittag
bei kühlen Getränken ausklingen.

Vorschau

10.August
Landespokalwettbewerb mit DLP-Wertung
in Norken

07. September
Eicher-Firecup und DLP-Finale in
Nidderau-Eichen

09.Oktober
40. Geburtstag von Marc Salzer
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Ein besonderer Dank gilt noch  

unserem Trainer und Betreuerteam, 

für Ihre tatkräftige,  

und moralische Unterstützung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

            
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dietmar Weinbrenner Andre Düster 

Gerhard Kühnl 

Martin Weinbrenner Thorsten Fischbach 
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